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Iſt ihm auſſerdem auch die Aufſicht auf die

Geſchaͤftsfuͤhrung anderer Waldhuͤter uͤbertragen , ſo

hat er dieſen fleißig nachzufehen , die Hutbezirke der —

ſelben zu viſitiren , die nachlaͤſſigen zu groͤßerem

Fleiße anzuhalten , ruͤckſichtlich derjenigen Waldhuͤter

aber , in deren Hutbezirken der ertheilten Ermahnun —

gen ungeachtet in Folge vernachlaͤßigter Aufſicht wie —

derholt Merkmale bedeutender Frevel ſichtbar wer —

den , deren Urheber nicht angezeigt worden , dem Be —

zirksfoͤrſter Meldung zu machen .

Beaufſichtigung der Waldgrenzen .
10 .

Der Beifoͤrſter hat fih genaue Kenntniß der

Graͤnzen der ſeiner Aufſicht uͤbergebenen Domainen —

Waldungen und Domainenjagdbezirke zu erwerben .

Er hat ſolche fleißig zu begehen und von jedem

Entkommen , Verruͤcken oder ſonſtigen Gebrechen an

den Grenzſteinen , Marken und Hegezeichen , oder

vom Ueberpfluͤgen in die Waldungen dem Bezirks —

foͤrſter Anzeige zu machen . Eben ſo hat er darauf

zu ſehen , daß die Grenzrichtſtaͤtten offen erhalten

und verwachſene gereinigt werden , zu welchem Behuf

er , wo und wann es noͤthig wird , Anzeige an den

Bezirksfoͤrſter erſtatten wird .

Aufſicht in Bezug auf Gerechtſame Dritter

in Domainen - Waldungen und in Bezug auf

die Gewinnung und Benutzung von Forſt —

nebennutzungen in denſelben uͤberhaupt .
WE

Der Beifoͤrſter ſoll — was den ihm zur Auf —
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ſicht zugewieſenen Walddiſtrikt betrifft — durch

den Bezirksfoͤrſter von allen Forſtberechtigungen Drit —

ter , eben ſo auch von allen verguͤnſtigungsweiſe

oder nach Vertrag geſtatteten Benutzungen im Walde

unterrichtet werden , damit er genaue Aufſicht trage ,

daß die Berechtigung oder Bewilligung vorſchriftge —

maͤs ausgeuͤbt und nicht zum Nachtheil des Waldes

uͤber Gebuͤhr ausgedehnt wird .

Ueberſchreitungen oder Zuwiderhandlungen ſoll

er , ſo weit moͤglich, verhindern ; wenn ſie dennoch

vorkommen , als Frevel zur Beſtrafung vormerken ,

auch — wo ein gleichbaldiges Einſchreiten des Be —

zirksfoͤrſters zur Verhuͤtung weiteren Nachtheils er —

forderlich waͤre — demſelben ſogleich die Anzeige

machen .

Verhalten bei Feuersgefahr und Waldbraͤnden .

12 .

Auf die Einhaltung der in der Inſtruktion fuͤr

die Waldhuͤter §. 20 , vorgeſchriebenen Sicherheits —

maasregeln gegen Feuersgefahr hat der Beifoͤrſter
ein vorzuͤgliches Augenmerk zu richten , und au

dem Ende insbeſondere die im Walde befindlichen

Arbeitsplaͤtze der Koͤhler, Harzbrenner und Theer —

ſchweler , dann die Diſtrikte , wo zur Duͤngung der

Reutfelder in oder an den Waldungen Raſen oder

Reißholz gebrannt wird , fleißig zu beſuchen .
Wenn bei trockener Witterung in den Fruͤh—

lingsmonaten das Huͤten auf Feuer bei Tag und

Nacht in den Waldungen angeordnet wird , ſo hat

der Beifoͤrſter ſelbſt nach Kraͤften mitzuwirken und
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